
eiıne Bundesgemeıinschaft gesucht hät- englıschen urzeln des arbySsmus
ten Da gerade diese theologischen kann keınen Zweıfel geben, und dıe
Posiıtionen des Verständnisses VONn Adventisten haben ihren rsprung

ebenfalls in dem amerıkanıschen eılGemeinde VO  va den heutigen ongrega-
tionalıstiıschen Freikırchen zentrale der angelsächsıschen Erweckungs-
theologische Ihemen ihres Selbstver- ewegung.
ständn1ısses sınd, INUSS dıie rage erlaubt Indem dıe Studie VON Jung bemer-
se1n, ob sıch hıer wirklıch e1in kenswerte LICUC Einsıchten in bısher
Kapıtel Treikırchliıcher Frühgeschichte unbekannte erweckliche Gruppen VCTI-
andelt oder ob WITr hıer, jedenfalls in muittelt, eıistet S1e ungewollt den Dıenst,
den Teılen, dıe nıcht den arbDysmus in dıe rage nach den urzeln des Fre1i-
seinen verschıiedenen Ausprägungen kırchentums In Deutschlan: LCU

betreffen, eın Kapıtel Nach- Iersteegen- tellen In der VonNn ıhm VOTSCHOININCHCNH
scher Frömmigkeıtsgeschıichte VOT ulls Eınordnung der Regıionalstudıe 1ın den
haben Während Jung davon ausgeht, orößeren Rahmen bestätigt dıe welt-
dass rühere (Landes-),,Kırchliıche Kon- gehend vorhandenen Vorurteıle, dıe AdUs
ventikel dıie Wıege des Freıkırchen- vorökumeniıscher eıt in nationaler
tums  cc6 bılden., möchte ich das, jedenfalls Abgrenzung sSstammen ıne internat1o0-

nale Sıcht des Freikiırchentums scheıintdUus methodistischer iıcht, zurückwe1-
SCI1 Nıcht alles, Was sıch außerhalb der mMI1r dagegen notwendıg.
Landeskıirchen oder ıhren außersten Karl Heınz O12
Rändern efindet, ist damıt schon TEe1-
ırche! Jung findet in selner regı1onalge- Unterweg2s den Menschen. est-
schichtlichen Studıe in der VON ihm Alls chrıft ZU 100jährıgen Bestehen der
Tageslıcht geförderten „Bergischen Evangelısch-Freikırchlichen Gemeıinde
Taufbewegung“‘ rsprünge VON 1er Berlin-Steglıtz Hg VOl Volker Waften-
Freikırchen: Baptısten, Freie evangel1- schmuidt. WDL-Verlag, Berlın 2000
sche Gemeıinde., darbystische Brüder- 29073 Seıiten. 271,50
versammlung und Adventisten. In Ver- Aus Anlass des 100jährıgen este-
indung damıt werden regionalge- hens der Baptıstengemeinde Berlın-
schichtliche FEinsıchten pauscha mıt teglıtz entstand diese höchst UNSC-
der „Wiıege des Freikırchentums‘‘ INnS- wöhnlıiche Festschriuft. Der AgrarwIS-
gesamt verbunden. Wenn ich die senschaftler Dr. Volker affenschmuidt,
Ursprünge auch der hıer ausdrücklıich der seı1ıt 99() der Gemeıinde angehört,
genannten Freikiırchen edenke, dann hat das Buch mıt großer Umsıcht und
sınd S1e gerade nıcht, oder wen1gstens Phantasıe, aber auch mıt einem klaren
1Ur Teılen 1m geschichtlichen Strom Profil zusammengestellt und zeichnet
der Christenheit ın Deutschlan A fin- tür dıie außerst infTormatıven FEıinleitun-
den Baptısten INUSS Ian eher mıiıt der SCH der einzelnen Kapıtel verantwort-
englıschen Dıssentertradıtion als mıt lıch Das Besondere dieses Buches
Jersteegen iın Verbindung bringen, besteht darın, dass keine Chronık VOI-
Freie evangelısche (Gemelinden wurzeln gelegt ırd iıne solche WAar bereıts
auch in der irankophonen Erweckung, ZU 90jährigen uD11aum erschıenen
dem Reveıl, über dıe sıch ebenfalls CNS- sondern dass der gelungene Versuch
lısche Eınflüsse auswırken, über die emacht wiırd, dıe innere Entwıcklung

554



der Gemeınde, iıhren theologıschen bereıtschaft, Versöhnungsfähigkeıt
„Exodus-Weg“, nıcht 1UT beschre1- das Ssınd dıie IThemen.
ben, sondern deuten und damıt für Im Kapitel ırd dıe Ökumene
dıe 7Zukunft fruchtbar machen. DiIie angesprochen. Dıie (jememnde ist
Festschrift ist iıne Gelegenheı ZAU „Unterwegs den Schwestern und
Innehalten, erkennen, welche Brüdern  “ Was als .„Die Öffnung der
„Gemeıinde-Biographie“ bısher abge- Geme1nnde‘‘ bezeichnet WIT! Es geht
laufen ist und welche eichen in dıe auch be1 dem dıe baptıstıschen emeın-
/Zukunft welsen. den bedrängenden Fragen aulife

ıne weiıtere Besonderheit hat mıt der und Miıtgliedschaft nıcht mehr
Auswahl i{un Der Herausgeber sagl, Abgrenzungen Offenbar entwiıckelte

sıch in eglıtz 1nNe örtlıche /usam-dass darum sel, eiınen 111a71-
kanten Eiınschnitt tinden. Der ırd In menarbeıt der Kırchen, dıe VON großem
den sechzıger Jahren ausfindiıg g- gegenseıltigen Vertrauen ist.

Dazu kommt, dass das JO-jährıigemacht., als dıe Gemeınunde begann, sıch
gänzlıc NEU Oorlentieren. Man War edenken dıe Reichspogromnacht
„Unterwegs 7u Gespräch‘‘, und dıe (Gemeınnde einem Nachdenken

über das Verhältnis ZU Judentumbegann ‚„Dıie Demokratıisıerung der
Gemennde‘‘ apıtel). Es ze1ıgt sıch ın NS In eiıner gewlssen Folgerichtig-
der Wegbeschreibung, Ww1e stark dıe keıt kommt 994 einem Konzert
„Patrıarchen“, au] Schmuidt, des Gemeindechores mıt dem Oberkan-
Gemeınindeleıiter VO UVO tOr der jüdıschen Gemeınde, dem 1n
Miıtglıed des Reıichstags 1930—32, Bun- diesem Jahr verew1gten, unvergesslı1-
desdirektor 1935—59, Vorsıtzender der chen Estrongo Nachama. Daraus wırd

ın den Folgejahren iıne Dauereinrich-Deutschen 8—67 und der Europäl-
schen Evangelıschen Alhıanz 1-6 (ung DiIie (Gjemeninde begeht Israel-
SOWIE der Arzt raugott chostak, das Sonntage und stellt sıch dem Nachden-
Geme1nindeleben in alte Bahnen enkten ken, dass das Christentum 1mM Judentum
und W1IEe verwırrend für S1e dıe Studen- wurzelt und dass INan dıe Verbindung
tenbewegung und dıe Demokratıisierung, ZU Judentum nıcht kappen d: wıll

INan nıcht seıne Herkunft verleugnen.Mıtbestimmung der Gemeinde,
Frauen in eıtende Gremien, Pluralıs- Im Kapıtel kommt „Das dıakon1-
IHNUS der Strukturen, wurden. Aber die sche Handeln der Gemeıninde‘‘ unter der
Geme1inde Ööffnete sıch dem Dıalog, W1e Überschrift „Unterwegs ZU Nächsten‘‘
persönlıche Er  ngen VON Betroffe- ZUT Sprache Die Gemeninde hat 949
NeN belegen DIie Gemeinde ein Jungenheim und 969 einen Kın-

dergarten gegründet, das Pastorenehe-„Unterwegs ZU Eınzelnen“, und das
bedeutete .„Dıe Humanıisıierung der pPaar (Ansela und Peter Muskolus führte
Geme1ı1inde‘‘ 2 apıtel). Von eıner die professionelle Eheberatung e1n, und eın
tTeENzen betonenden und damıt Adus- Dıakoniekreis koordiniert unterschılıed-
grenzenden Ordnungstheologıe kam lıche geme1inde- und gesellschafts-

dem, W dsSs der Herausgeber „Human- dıiakonische Aktıvıtäten.
theologie“ nennt, ausgelöst auch durch „Unterwegs ZU Zeıtgenossen Der
1ne Krise den Pastor: Mündıge Hor1izont der Gemeınunde‘‘ lautet dıe
Bezıehungen, offene Grenzen, Konflıkt- Überschrift des etzten apıtels. Hiıer
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wiıird noch einmal der Perspektiven- des Pıetismus, and Hg Ulrich
wechsel, den dıie Gemeıhunde vollzogen (Gäbler. Vandenhoeck Ruprecht,
hat, anschaulıch gemacht. Von elner dıe Göttingen 2000 605 Seıiten. Gb
überzeıtlıchen und überirdıschen Wahr- 48,—
heıten lehrenden Gemeıinde., deren ach 9093 (Bd und 995 (Bd
Interesse ausschheblic das Seelenheiıl erschıen 1im Jahre 2000 der drıtte und
des Eiınzelnen 1E elangt 11an über vorletzte and der Geschichte des Pıe-
viele Zwischenstationen Fragen des t1smus, den der renommıerte Basler
Rassısmus (Südairıka), Entwicklung,
den Themen des konzılıaren Prozesses

Kırchengeschichtler TOol. Dr. Ulrich
Gäbler unter Mıtwırkung VoNn zehn WEI1-

„Gerechtigkeit, Frieden und Bewah- eren Autoren herausgab. Er umfasst In
L1UNS der Schöpfung“ und schliıeßlıch 13 Beıträgen das für dıe ökumenische
auch ZUT Beschäftigung mıt dem ewegung entscheıdende 19 und 20
Soz1alwort der Kırchen 997 DIie I he- Jahrhundert In .„Dıe Cub Lage  c. führt
inenNn der Offenen Abende und der kompakt der ausgewlesene Kenner
(Geme1indeseminare sınd Spiegel- Hartmut Lehmann (Max-Planck-Insti-
bıld für dıe „Zeıtgenossenschafit‘. Cut, Göttingen) ein Es folgt der auch

Die Festschrift vermiıttelt eınen her- ökumeniıisch wichtige Beıtrag „Evange-
vorragenden 1NDI1IC in das Geme1nn- lıkalısmus und Reveıl“ (Ulrich Gäbler)
deleben und dıe Gemeiindewirklıichkeıit, mıt dem notwendıigen Blıck über dıe
in das Rıngen Gestaltwerdung des renzen nach Großbrıiıtannıien, Genf,
christlichen aubens, in dıie reftiar- Frankreich und den Nıederlanden Die
diıerenden un: vorwärtsdrängenden deutschen Erweckungsbewegungen
Kräfte., in dıe theologıschen Begrün- Sınd unter folgenden Aspekten bedacht:

und Wand-dungszusammenhänge .„Die gäuer katholische Eweckungs-
lungsfähigkeiten einer treikiırchlichen bewegung‘, ADIe Dıiasporaarbeıt der
(Geme1ıninde. /ugrunde hegen Protokolle Herrnhuter Büdergemeıne und dıe

Wiırksamkeiıt der Deutschen Christen-der Vorstandssıtzungen und der Miıt-
glıederversammlungen, Artıkel der tumsgesellschaft“” (beide Ors We1-
Gemeindebriefe andere Briefe, Be- gelt), danach eın „Überblick“‘ über -} )Iie
richte und Kommentare. Der erausge- Erweckung innerhalb der deutschen
ber hat umfassendes Materıal — Landeskırchen a D E Gustav
me  n und gesichtet und hat sıch Adolf Benrath), - DIeE Soz1lale rage  ..
der Hılfe anderer vergewiıssert, ‚„‚Ge-rn Götzelmann) und cdıie
ein gründlıches und überzeugendes schichte der protestantischen Miss10-
Gesamtbild der (Gemeinde eglıtz ent- nen  o Karl Rennstich) „Evangelıkalıs-
stehen lJassen. Eıne spannende INUS und Heilıgungsbewegung
Geschichte ist entstanden, die 19 Jahrhundert‘“ un! ‚‚.Gemeıininschafts-
ert ist, dass S1e eıt über den Kreıs christentum in Deutschland 1im 19 und
der Gemeıjinde und des betreffenden 20 Jahrhundert“ (beiıde Jörg Ohlema-
Geme1indebundes gelesen ırd cher); werden fMankıert VO  5 den Beıträ-

Erich AC. SCH „Erweckungsbewegungen 1m NOrTr-
den‘'  o Pentti Laasonen, Helsınkı1) nıt

Der Pietismus IM néunzehnten und den vier nordischen Ländern, „Die
zwanzıgsten Jahrhundert. Geschichte Erweckungsbewegung In Ostmuittel-
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